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bundeskanzleramt.gv.at 

Dr. Christian Stocker 

Bundeskanzler 

Herrn 

Dr. Walter Rosenkranz 

Präsident des Nationalrats 

Parlament 

1017 Wien 

Geschäftszahl: 2026-0.274.053  

Wien, am 26. Mai 2026 

Sehr geehrter Herr Präsident, 

die Abgeordneten zum Nationalrat Ranzmaier, Kolleginnen und Kollegen haben am 

26. März 2026 unter der Nr. 5445/J eine schriftliche parlamentarische Anfrage betreffend 

„Formalitäten des Notenwechsels im Zusammenhang mit der geplanten Reform des Südti-

roler Autonomiestatuts“ an mich gerichtet. 

Diese Anfrage beantworte ich nach den mir vorliegenden Informationen wie folgt: 

Zu den Fragen 1 bis 12: 

1. Wie gestaltete sich in der Vergangenheit der Ablauf eines Notenwechsels zwischen 

der Republik Österreich und der Italienischen Republik?  

a. Wie wird ein solcher Notenwechsel üblicherweise eingeleitet?  

b. Welche staatlichen oder sonstigen Akteure sind daran beteiligt?  

c. In welcher Phase des italienischen Gesetzgebungsverfahrens erfolgt ein solcher 

Notenwechsel üblicherweise?  

d. Wie gestaltet sich der weitere Ablauf nach Einleitung des Notenwechsels?  

e. Haben sich Ablauf oder Praxis des Notenwechsels im Vergleich zur gegenwärti-

gen Vorgehensweise verändert?  

i. Wenn ja, inwiefern?  
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2. Wurde der Entwurf im für die Abänderung des Südtiroler Autonomiestatuts im Zuge 

dieses Notenwechsels von der italienischen Regierung an die österreichische Bundes-

regierung übermittelt?  

3. Wann und von welchem konkreten Vertreter der italienischen Regierung wurde der 

Autonomie-Entwurf an die österreichische Bundesregierung übermittelt?  

4. Was war der konkrete Inhalt des im Ministerratsvortrag erwähnten Schreibens der 

italienischen Ministerpräsidentin vom 16. März 2026?  

5. Welche Unterlagen wurden im Zusammenhang mit diesem Schreiben an österreichi-

sche Stellen übermittelt?  

6. Wurde seitens der österreichischen Bundesregierung bereits eine Antwort auf das 

Schreiben der italienischen Ministerpräsidentin vom 16. März 2026 übermittelt?  

a. Wenn ja, wann?  

b. Wie lautet der konkrete Inhalt dieser Antwort?  

7. Lagen österreichischen Regierungsstellen vor dem formellen Schreiben der italieni-

schen Regierung bereits Entwürfe oder Teile des gegenständlichen Verfassungsge-

setzentwurfs vor?  

a. Wenn ja, wann?  

b. Von welchen Stellen wurden diese übermittelt?  

8. Welche Rolle kam dem Landeshauptmann von Südtirol sowie weiteren Vertretern 

des Landes Südtirol bei der Übermittlung oder Vorabinformation zu diesem Entwurf 

zu?  

9. In welcher Form erfolgte die laufende Unterrichtung Österreichs durch Vertreter Süd-

tirols konkret?  

10. Entspricht es aus Ihrer Sicht den üblichen diplomatischen Gepflogenheiten, dass In-

halte eines geplanten Notenwechsels auch über regionale politische Akteure und 

nicht ausschließlich über staatliche Stellen kommuniziert werden?  

11. Warum haben Sie trotz der Tragweite dieser Autonomiereform den Nationalrat vor 

Abgabe der Stellungnahme der Bundesregierung nicht mit der Materie befasst?  

12. Warum haben Sie die vorgebrachten Bedenken zur Autonomiereform, die von meh-

reren Parteien, Experten, ehemaligen und aktiven Abgeordneten, Vereinen sowie 

Teilen der Zivilgesellschaft geäußert wurden, in der Stellungnahme der Bundesregie-

rung nicht berücksichtigt? 

  

2 von 3 4875/AB XXVIII. GP - Anfragebeantwortung

www.parlament.gv.at



 

 

3 von 3 

Ich verweise auf die Beantwortung der parlamentarischen Anfrage Nr. 5446/J vom 

26. März 2026 durch die Bundesministerin für europäische und internationale Angelegen-

heiten. 

 

 

Dr. Christian Stocker
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